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1. Charakterisierung „Forschungsverbundmanagement“

2. Struktur CC-LandStraD

3. Forschungsverbundmanagement am Beispiel CC-LandStraD

Der Vortrag gliedert sich in drei Abschnitte
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Wissenschaftsmanagement

Forschungsverbundmanagement

Forschungsmanagement

Forschungsverbundmanagement ist ein Teilbereich 
des Wissenschaftsmanagements

Eigene Darstellung nach Defila et al 2006
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Bisher im Projekt umgesetzt:
� Vernetzung der Forschungsarbeiten
� Beteiligung Externer
� Synthesebildung
� Interne und externe Kommunikation
� Entwicklung gemeinsamer Produkte
� (Organisation der Arbeit)

� Unterstützung der beteiligten Wissenschaftler und Projekt-
partner

� Übernahme von Aufgaben aufgrund gesellschaftlicher 
Ansprüche an Forschungsprojekte (z.B. Kommunikation mit 
Externen und Geldgebern)

FVM unterstützt Wissenschaftler und Projektpartner über die 
gesamte Projektlaufzeit

Arbeitsschwer-
punkte

Aufgaben FVM

Projekt-
vorbereitung

Projektstart
Projekt-

durchführung
Projekt-

abschluss
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CC-LandStraD entwickelt, modelliert und bewertet 
Landnutzungsstrategien für Deutschland

Entwicklung von
Strategien

Modellierung Bewertung

• Vier Strategien für 
Landnutzung 
wurden entwickelt

• a

• Auswirkungen 
verschiedener 
Maßnahmen werden 
sektorübergreifend
konsistent modelliert

• Landnutzungs-
strategien werden 
aus vielfältigen 
Perspektiven 
bewertet 

ProjektbereicheProjektbereiche
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Die Teilprojekte sind sektoral und disziplinär vernetzt

alle Teilprojekte 
wirkten an der 

Entwicklung der 
Szenarien mit

Legende:

Landwirtschaft

Siedlungsflächen

Forstwirtschaft

Treibhausgase Biodiversität

Wasser- und Stoffflüsse 
Landwirtschaft

Wasser- und 
Stoffflüsse Forst

Regionaler 
Beteiligungsprozess

Bundesweiter 
Beteiligungsprozess

GLUES

NaLaMa-nT

Bundesweiter 
Beteiligungsprozess

Regionaler 
Beteiligungsprozess

Planungsrechtliche
Steuerungsinstrumente

Umweltökonomische 
Bewertung Forst

Sozioökon. Bewertung 
Landnutzungsstrategien

NaLaMa-nT

= bestehende projektinterne 
Zusammenarbeit
= geplante projektinterne Zusammenarbeit
= bestehende projektexterne 
Zusammenarbeit

= CC-LandStraD Projektbereich

= Externes Projekt im Forschungsprogramm   
Nachhaltiges Landmanagement

= CC-LandStraD Teilprojekt

Entwicklung von 
Strategien

Modellierung Bewertung

Te
ilp
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e
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Externe Akteure werden vielfältig eingebunden
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Landnutzungsstrategien werden aus verschiedenen 
Perspektiven bewertet

Ausschnitt 
Projektstruktur

Bundesweiter 
Beteiligungsprozess

Regionaler 
Beteiligungsprozess

Planungsrechtliche
Steuerungsinstrumente

Umweltökonomische 
Bewertung Forst

Sozioökon. Bewertung 
Landnutzungsstrategien

Aufgabe: Bewertung

Was? Wie?

Vier Landnutzungs-
strategien:

• Strategie 
Klimaschutz

• Strategie 
Bioenergie

• Strategie Natur-
und Umweltschutz

• Strategie 
Klimaanpassung

Fünf Kriterien:

• Sektorale 
Auswirkungen

• Regionale 
Auswirkungen

• Betriebliche 
Auswirkungen

• Gesellschaftliche 
Auswirkungen

• Ökologische 
Auswirkungen

Te
ilp

ro
je

kt
e

Projektbereich 
„Bewertung“
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Verschiedene Bewertungsperspektiven erbringen neue 
Erkenntnisse (Mehrwert)

Teilprojekt

Bundesweiter 
Beteiligungsprozess

Regionaler 
Beteiligungsprozess

Planungsrechtliche
Steuerungsinstrumente

Umweltökonomische 
Bewertung Forst

Sozioökon. Bewertung 
Landnutzungsstrategien

Eingebundene 
Akteure

Bewertungs-
perspektive

Akteure der 
Landnutzung auf der 

Bundesebene

Akteure der Land-
nutzung in den zwei 
Fallbeispielregionen

Fach- und Raumplaner, 
Akteure

Bevölkerung

Bevölkerung

Landnutzungsstrategien 
für Deutschland

Regionale 
Landnutzungsstrategien

Veränderungen von
Planungsrechtlichen

Instrumenten

Landnutzungsstrategien 
im Forst

Landnutzungsstrategien 
landwirtschaftlich 

genutzter Landschaft 

Mehrwert 
CC-LandStraD

• Interessens-
übergreifender 
Austausch

• Versachlichung der 
Diskussion durch 
Modellierung

• Übergreifender 
Bewertungsrahmen, 
der die 
wissenschaftlichen 
Ergebnisse der 
Modellierungen 
einbezieht 

• keine Allein-
deutungshoheit der 
Wissenschaft oder 
eines Sektors

Kosten-NutzenLandwirtschaftliche 
Betriebe
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Die Entwicklung gemeinsamer Produkte wurde begonnen 

erstellt 01/2013

� Gemeinsame Produkte sind z.B. 
gemeinsame Bücher, Policy Letters 
oder eine Wanderaustellung

� noch am Anfang
� gemeinsamer Entwicklungsprozess zu 

weiteren Produkten im 06/2013

Projekt-
vorbereitung

Projektstart
Projekt-

durchführung
Projekt-

abschluss
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Zielgruppenadäquate Außenkommunikation wird zusammen 
mit den Partnern erstellt

Wissenschaftliche/internationale Community
� Projekttrailer CC-LandStraD

(in Kooperation mit GLUES)

� Projektflyer CC-LandStraD

Interessierte (Fach-) Öffentlichkeit
� NDR Info Wissenschaftsjournal 

LOGO
� Magdeburger Volkszeitung
� Podcast Agrarheute
� Wissenschaftsportrait CC-LandStraD

(in Kooperation mit GLUES)

� Projektinformation CC-LandStraD
� www.cc-landstrad.de

(Update ca. alle 8 Wochen)

� Newsletter
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� Metaebene
� Gemeinsames Ziel
� Strategische 

Projektebene

Das Forschungsverbundmanagement übernimmt 
viele Rollen, um die Teilprojekte zu unterstützen

Vernetzer Vermittler

Neutrale 
Instanz

Übersetzer

Kommuni-
kator & 

Moderator
Bündeler

Forschungs-
verbund-

management
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Für die Aufgaben des Forschungsverbundmanagements 
werden verschiedartige Instrumente angewendet

Forschungs-
verbund-

management

• Vernetzung der 
Forschungsarbeiten

• Beteiligung Externer
• Synthesebildung
• Entwicklung gemeinsamer 

Produkte
• Interne Kommunikation

• Externe Kommunikation

Aufgaben FVM Instrumente

• Intensiver Austausch im Rahmen der 
Beteiligungsprozesse

• Inhaltliche Zusammenarbeit und 
Austausch in allen Projektbereichen

• Gemeinsame Produkte und Berichte
• Arbeitstreffen/-gespräche
• Gemeinsame Publikationen

• Kontinuierliche PR
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Wie kann Wissenschaftsmanagement inter- und 
transdisziplinäre Forschungsprojekte erfolgreich unterstützen?

Ergebnisse 
Strategie-

entwicklung

Ergebnisse 
Modellierung

Ergebnisse 
Bewertung

• Begriffsbildung

• Szenarienentwicklung

• Modellbildung/Schnittstellenetablierung

• Partizipation

• Bewertungsverfahren

• Publikationen

• Forschungsorganisation 
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Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit.
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